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20000 Euro Kosten für Material und
Fremdleistungen. Darunter zählen
auch die Deckenarbeiten in den Du-
schen.

Das Bad, das 1970 erbaut wurde,
ist für alle Altersklassen attraktiv. Die
Kleinsten paddeln mit Unterstüt-
zung ihrer Eltern im Babybecken.
Die Größeren tummeln sich im
Nichtschwimmerbecken, in einer
Tiefe von 80 bis 135 Zentimeter. 25-
Meter-Bahnen können Schimmer in
ihrem Bereich in einer Tiefe zwi-

Von unserem Redaktionsmitglied
Klaus Neumann

Still ruhte gestern noch das Wasser
des Ilvesheimer Hallenbads. Heute
indessen wird es einige Wellen
schlagen. Denn nach relativ kurzer
Sanierungsphase heißt der
Schwimmmeister die Besucher wie-
der willkommen. Um 14 Uhr können
Schwimmer das Drehkreuz passie-
ren.

„Wir sind froh, dass das Bad so
schnell wieder geöffnet werden
kann“, freute sich gestern Ilvesheims
Bürgermeister Andreas Metz über
den Abschluss der Sanierung. Schä-
den im Bereich der Dachisolierung
sowie bei Halterungen mussten be-
hoben werden. Drei Schwimmmeis-
ter und ein Auszubildender haben
die Deckenverkleidung demontiert.
Die darunter liegende, altehrwürdi-
ge Konstruktion genügt heute gel-
tenden Richtlinien nicht mehr. An-
dererseits es ist auch nicht zwin-
gend, eine neue Decke zu montie-
ren, argumentierten die Fachleute
vor Ort. Deshalb sparte man sich die
Montage einer neuen Holzdecke.
Lediglich Farbe kam zum Einsatz.
Hier und da schmückt die Decke
auch ein Stoffdrachen.

Das Personal von Hallenbad und
Bauhof hat in Eigenregie das Bad
wieder auf Vordermann gebracht.
Unterstützung fand es dabei auch
Betrieben aus der Gemeinde. Bür-
germeister Metz rechnet mit rund

Ilvesheim: Nach der Sanierung in Eigenregie präsentiert sich die Einrichtung in neuem Glanz / Drei Becken, Wassergymnastik und Spielnachmittag

Hallenbad öffnet heute seine Pforten

tik teilnehmen, die die Schwimm-
meister organisieren. Es ist alles ge-
tan, für einen ungetrübten Badege-
nuss. Und selbst das siebenköpfige
Personal präsentiert sich im rot-
schwarzem Outfit „aufgemotzt“.

dern immer Freitags Uhr geboten.
Dann ist das Nichtschwimmerbe-
cken gefüllt mit Bällen oder Spielge-
räten. Die etwas Älteren unter den
Besuchern können mittwochs und
donnerstags an der Wassergymnas-

schen 180 bis 190 Zentimeter ziehen.
Eine Rutsche führt ins Nichtschwim-
merbecken. Prinzipiell ist das Was-
ser 28 Grad warm. Zwei Grad mehr
hat es an den Warmbadetagen. Ein
ganz besonderer Spaß wird den Kin-

Auch in der neuen Saison führt so-
wohl die Kinder- als auch die Ju-
gendfreizeit des Friedrichsfelder Ski
Clubs wieder nach Saas-Grund in
der Schweiz, und zwar vom 3. bis 10.
April 2010. Interessenten sollten sich
umgehend anmelden, und zwar für
die Kinderfreizeit (8 bis 14 Jahre) bei
Dagmar Krabbe, Telefon 07082/
41 30 74 und für die Jugendfreizeit
(ab 15 Jahren) bei Stefan Flory, Tele-
fon 0621/47 26 85. -ion

Friedrichsfeld

Für Skifreizeiten
jetzt anmelden

� Öffnungszeiten: Montag:
geschlossen, Dienstag von 14 bis
21.30 Uhr, Mittwoch von 8.30 bis
21.30 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis
21.30 Uhr, Freitag von 8.30 bis 21.30
Uhr, Samstag von 12 bis 17 Uhr, Sonn-
tag von 8 bis 12 Uhr. Kassenschluss 1
Stunde vor Schließung. Badeende
halbe Stunde vor Schließung.

� Warmbadetage (30 Grad): Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag.

� Wassergymnastik: Mittwoch und
Donnerstag von 9.45 bis 10 Uhr und
10.45 bis 11 Uhr.

� Kinderspielnachmittag: Freitag
von 15 bis 18 Uhr.

� Eintrittspreise: Erwachsene: 2,30
Euro (6er Karte 12 Euro), Jugendliche
1,30 Euro (6er Karte 6 Euro). neu

Hallenbad Ilvesheim

Herzlich willkommen im sanierten Ilvesheimer Hallenbad: Das Personal, auf unserem Bild mit Bürgermeister Andreas Metz, begrüßt
heute und künftig die Besucher in einheitlichem, rot-schwarzen Outfit. BILD: NEU

Zu seinem beliebten Pfälzer Wein-
fest lädt der Gesangverein Lieder-
kranz Friedrichsfeld ein. Es findet
am Sonntag, 8. November, ab 11 Uhr
im Sängerheim am Saarburger Ring
statt . Geboten werden wieder Pfäl-
zer Spezialitäten wie etwa Leberknö-
del, Saumagen, Bratwürste oder
auch ein Winzerteller und dazu na-
türlich schmackhafte Pfälzer Weine.
Am Nachmittag lockt zudem das
reichhaltige Kuchenbüffet der Sän-
gerfrauen. Ale Mitglieder und Freun-
de sind herzlich eingeladen, ein paar
schöne Stunden im Kreise der Sän-
gerfamilie zu verbringen. -ion

Friedrichsfeld

GV Liederkranz
lädt zum Weinfest

Heddesheim: Sparkasse verlost
heißen Preis

Training
als Jet-Pilotin

Filialleiter Marcel Scherer (r.) gratuliert
Gewinnerin Rosa van Nunen. BILD: ZG

Um zu gewinnen, braucht man
Glück. In diesem Fall aber auch Mut.
Denn der Preis, den Rosa van Nunen
gewonnen hat, ist echt heiß. Die 23-
Jährige Heddesheimerin geht dem-
nächst mit einem echten Düsen-Jet
in die Luft. Dieser Tage erfolgte in
der Heddesheimer Filiale der Spar-
kasse Rhein-Neckar Nord die Preis-
übergabe durch den neuen Filiallei-
ter Marcel Scherer. Vor ihrem Unter-
schallflug wird junge Kundin jedoch
vorerst selbst auf die Probe gestellt:
In zwei Tests wird die einwandfreie
Handhabung der Notausrüstung so-
wie des Schleudersitzes genau ge-
prüft und sichergestellt, dass das
Verhalten in Notsituationen korrekt
verläuft. Nach dem Bestehen beider
Tests steht ihrer Teilnahme am 30-
minütigen Freiflug mit einem L-39C
Albatros nichts mehr im Wege. Im
Gewinn ist unter anderem eine
feuerfeste neue Fliegerkombi mit
Originalausrüstung der Bundes-
wehr-Jet-Piloten mit eingesticktem
Namen enthalten. Die Dauer des
Trainings beträgt insgesamt drei
Stunden, die reine Flugzeit beträgt
etwa 30 Minuten. zg

Heddesheim: Künstlerin Carmen Stahlschmidt stellt im Alten Rathaus aus

Animalisch, weiblich und riesig
lisch“ lautet, denn die Bilder zeugen
von kraftvollen und wilden Bewe-
gungen. Carmen Stahlschmidt ver-
rät, dass auch sie sich beim Arbeiten
in ständiger Bewegung befindet,
dass es zwischen dem Tierischen
und dem Menschlichen zu fließen-
den Übergängen kommt. Es sind
hauptsächlich Fische, die mit weib-
lichen Körpern verschmelzen.

Mit Fischen verbunden
Fische begleiten die in Oppenheim
und der Südpfalz lebende Künstlerin
seit ihrem Kunststudium in Mainz.
Damals führte sie ein Aufenthalt in
Montpellier auch in die Hafenstadt
Sète an der Mittelmeerküste Süd-
frankreichs. „Zu dieser Zeit aß und
zeichnete ich nur Fische“, erzählt
Stahlschmidt. „Ich sah zu, wie die Fi-
scher und Händler die gefangenen
Fische ausnahmen und übertrug
meine eigenen Empfindungen auf
die Tiere“, berichtet die Künstlerin.
Vielleicht liegt hierin die Erklärung
für das Verschmelzen von Mensch
und Tier – das „Animalische“ in ih-
ren Zeichnungen.

i
„Animalisches“, sonntags, 14 - 17
Uhr, Altes Rathaus.

Schwarzmine, um ein weiches und
tiefes Schwarz zu erhalten und die
Hell-Dunkel-Kontraste mit dezen-
ten Farbakzenten absetzen zu kön-
nen, denn laut Künstlerin sind die Li-
nien das wichtigste. Blickfang der
Ausstellung sind die vier großforma-
tigen, drei auf ein Meter messenden

Zeichnungen auf Polyester, die die
„Kanzel“ der Räumlichkeiten
schmücken. „Ich bin größenwahn-
sinnig“, bekennt Carmen Stahl-
schmidt, dabei konkretisieren sich
ihre Ideen im Kleinen.

Es ist nicht verwunderlich, dass
der Titel der Ausstellung „Anima-

Von unserer Mitarbeiterin
Isabelle Brossier

Zeichnungen und Skulpturen der
freischaffenden Künstlerin Carmen
Stahlschmidt sind seit Sonntag in
der Ausstellung „Animalisches“ im
Alten Rathaus in Heddesheim im
Obergeschoss zu sehen. Ausgerich-
tet wird die Ausstellung vom Kunst-
verein Heddesheim.

Michael Rei, Vorsitzender des
Vereins, begrüßte zur Vernissage
zahlreiche Kunstinteressierte. Rolf
Nonnenmacher, Mitglied des künst-
lerischen Beirats, stellte dem Publi-
kum die Künstlerin vor und führte in
die Thematik der Ausstellung ein.
„Carmen Stahlschmidts Arbeiten
zeugen von Kraft, Leidenschaft und
Witz“, urteilte Nonnenmacher. In
diesem Sinne sind auch die Bilder
zum Thema „Animalisch“ zu verste-
hen, die viel Raum für eigene Sug-
gestionen lassen.

Mit Bleistift gezeichnet
Zu sehen gibt es etwa 20 Arbeiten,
darunter drei Skulpturen, wobei die
Zeichnungen im Mittelpunkt ste-
hen. Carmen Stahlschmidt zeichnet
mit Bleistift, einer sogenannten

Die freischaffende Künstlerin Carmen Stahlschmidt zeigt im Alten Rathaus in
Heddesheim noch bis zum 29. November ihre Ausstellung „Animalisches“. BILD: BEL

Der Ladenburger Verein „kinder-el-
tern-heute“ bietet am Samstag, 7.
November, im Rahmen der Eltern-
schule einen Vortrag zum Thema
„Das erste Lesen – Bilderbuch und
mehr“ an. Gastdozentin Muschel-
knauz referiert und diskutiert von 15
bis 17 Uhr. Die Teilnahme kostet
fünf Euro, Anmeldung per E-Mail an
kinder-eltern-heute@web.de oder
telefonisch unter 06203/9577952. zg

Ladenburg

Lesen in der
Elternschule

Regionales 
Wetter im

Einfach 
näher dran
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Nur mit den Bedingungen, die Sie auf-
stellen, werden Sie auch weiter voran-
kommen. Alle anderen Vorschläge sind
zwar gut für die Theorie, aber in der
Praxis kaum machbar. Weisen Sie Ihr
Umfeld darauf hin, damit es nicht erst
zu großen Diskussionen und viel Lärm
kommt. Vielleicht wäre es auch besser,
wenn nur eine Person die Regie in die
Hand nimmt und alle weiteren sich
dann unterordnen.

Gewisse Forderungen und neue Mög-
lichkeiten bieten Ihnen die Chance,
den Aufwärtstrend jetzt fortzusetzen,
denn alles scheint optimal vorbereitet
zu sein. Körper und Geist sind topfit
und so werden Sie auch bei kommen-
den Problemen die Ärmel hochkrem-
peln können. Packen Sie ordentlich zu,
denn gerade das wird von Ihnen er-
wartet. Man wird Sie auch ohne große
Worte verstehen und akzeptieren!

Halten Sie heute die Augen offen, dann
werden Sie auch erkennen, welche Va-
riationen das Leben für Sie bereithält.
Sie müssen natürlich nicht alles pro-

bieren, aber die eine oder andere gute
Idee ist schon darunter. Zu einem gu-
ten Ergebnis könnte auch die allgemei-
ne gute Stimmung beitragen, denn alle
sind darauf bedacht, dass die Erwar-
tungen erfüllt werden und sich jeder
über einen guten Erfolg freuen wird.

Ihre Energie wird sich gerade durch ein
Lob enorm steigern, denn damit be-
kommen Sie auch bestätigt, dass sich
Ihr Einsatz immer wieder lohnt. Ihre
körperliche Verfassung ist optimal,
deshalb sollten Sie eine Idee auch ein-
fach mal in die Tat umsetzen. Sport
nach Feierabend? Kein Problem für Sie,
denn innerlich hatten Sie sich schon
auf mehr Bewegung eingestellt. Doch
sollten Sie es nicht übertreiben.

Durch eine gute Beurteilung haben sich
Ihre Aussichten gewaltig gesteigert,
und Sie dürfen Ausschau nach neuen
Chancen halten. Doch nicht alles wird
Ihr Interesse wecken, deshalb sollten
Sie nicht übereilt eine wichtige Ent-
scheidung treffen. Gönnen Sie sich zwi-
schendurch eine Pause, damit Sie auch
wieder einmal sehen, dass es noch an-
dere Dinge gibt, außer der Arbeit und
den Aufgaben. Nur zu!

Denken Sie auch wieder einmal an Ihre
Pläne, die im Trubel des Alltags leicht
in Vergessenheit geraten sind. Viel-
leicht ist gerade jetzt ein günstiger Zeit-
punkt um Etwas ins Rollen zu bringen,
was einem Wunsch von Ihrer Seite ganz
nahe kommt. Bei der Umsetzung könn-
te auch ein Energiedepot helfen, dass
Sie sich für solche Zwecke aufbewahrt
hatten. Legen Sie sich aber noch nicht
endgültig fest.

Mit der richtigen inneren Einstellung
wird es Ihnen leichter fallen, bestimm-
te Probleme aus der Welt zu schaffen.
Größere Schwierigkeiten sollten ge-
meinsam besprochen und dann auch
gemeinsam gelöst werden. Damit wer-
den dann schon Dinge bereinigt, die
ein weiteres Vorankommen behindert
haben. Nun ist der Weg frei, und Sie
dürfen offen über Ihre Wünsche spre-
chen. Lassen Sie sich nicht beirren!

Sie ahnen, dass es heute ein guter Tag
werden könnte, denn alle Vorausset-
zungen sind gegeben. Sie sollten es wa-
gen, Gefühle zu zeigen, denn nur dann
werden Sie auch erfahren, wie weit Sie
gehen können. Nutzen Sie Ihre gute
Kondition für ein kleines Sportpro-
gramm, denn gerade bei den trüben
Tagen verlangt Ihr Körper nach einem
Ausgleich. Sie werden sehen, wie gut
Ihnen das bekommt.

Damit Sie gerade in diesen Monaten
keine gesundheitlichen Defizite zu be-
klagen haben, sollten Sie die schlech-
ten Angewohnheiten vermeiden und
lieber zu gesunden Dingen greifen. Da-
zu gehört der Sport, aber auch die Er-
nährung. Legen Sie sich ein Vitaminde-
pot an, das Ihnen in dieser Jahreszeit
gute Dienste leisten könnte. Animieren
Sie Ihr Umfeld zum Mitmachen, dann
sorgen alle gut vor. Weiter so!

Vielleicht fällt Ihrem Partner die Lö-
sung für ein Problem ein, denn Sie ste-
hen im Augenblick mit leeren Händen
da und wissen nicht weiter. Vertreiben

Sie bestimmte Gedanken aus Ihrem
Kopf, denn dann werden Sie auch si-
cher eine Entscheidung treffen können.
Die weiteren Schritte dürften dann nur
noch eine Formsache sein, die aber
natürlich auch abgestimmt werden
müssen. Zeigen Sie Ihren Ehrgeiz!

Bauen Sie keine Luftschlösser, sondern
befassen sich intensiv mit der Realität!
Gerade bei beruflichen Themen ist die
Praxis gefragt und nicht das, was Sie
sich gerne wünschen würden. Sie soll-
ten aber nur den Dingen zustimmen,
die Sie alleine bewältigen können,
denn die helfenden Hände sind ander-
weitig gebunden. Lassen Sie dabei auch
die Gefühle aus dem Spiel, denn hier ist
nur der Kopf gefragt. Gut so!

Sie können das Problem aus einer ge-
wissen Distanz betrachten, sich aber
auch ganz intensiv darum kümmern.
Sie sollten sich nur Ihrer eigenen Ge-
fühle sicher sein, denn das könnte Ihre
Entscheidung beeinflussen. Schaffen
Sie also die richtigen Voraussetzungen
und legen dann los. Alles ist machbar,
wenn Sie es wollen und auch wirklich
dahinter stehen. Sagen Sie offen, was
Sie denken, das hilft!


